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nicht so! Wer einen Vogel des

EMD durch die Luft steuert, hat

einen langen Weg hinter sich.

Emen persönlichkeitsbildenden
Prüfungsmarathon und eine
knallharte Ausbildung m der

Luft wie auf dem Boden der

Realität Ausserdem werden nur
Männer und vereinzelt auch

Frauen ms Nachwuchsteam der

eidgenössischen Bomberstafiel

aufgenommen, die bereits einen
starken Charakter haben. Was

em angehendei Pilot, so werden

begeisterte junge Mensch mit
guter Gesundheit und
rechtschaffenem Charakter em guter
Militär- oder Zivilpilot werden
kann», betont das Institut
vorweg. Wer es mcht schaffe, habe

es «als tüchtiger junger Mensch
dennoch m der Hand, im Leben
und im Beruf erfolgreich und

glücklich zu werden — auch ohne

Pilotin zu sein.»

Wichtigeste Voraussetzung für

einen Platz im Cockpit einer
Militärmaschme sind: «Emwand-

Die Piloten der Schweizer Luftwaffe sind keine Bubis!

Nichts für Bettnässer!
Von Boris Kreis

In letzter Zeit sind eimge teure

Vögel der schweizerischen
Luftwaffe vom Himmel gefallen,
auch ist es zu mehreren
sogenannten «Fast-Kolhsionen» über
den Schweizer Alpen gekommen.

Auffallend häufiger
Absturz- oder Fast-Kollisionsgrund:
menschliches Versagen.

Sind die Schweizer Amiee-
piloten Versagern Oder leiden sie

unter Grössenwahnsmn? Diese

Fragen drängen sich auf angesichts

des letzten Bemahe-Un-
glücks: Em Pilot der Luftwaffe
rast an einer Zivilmaschine vorbei,

weil es ihn gelüstet, der Realität

mal em bisschen näher zu

sein, worauf der Pnvatjet vom
Rückstrahl des Militäijägers
getroffen wird, ms Strudeln gerät
und beinahe abstürzt. Abgesehen

davon, dass die Betroffenen
seither unter einem Schleudertrauma

leiden, ist nichts geschehen.

Das Ganze war em
Lausbubenstreich mit glimpflichem
Ausgang, höherer Blödsinn ge-
wissermassen, und gehört ad acta

gelegt.
Solche Vorkommnisse sind

bedauerlich und müssen scharf

verurteilt werden, dürfen uns
aber nicht zur Annahme
verleiten, die Piloten unserer
Armee seien Möchtegern-Ram-
bos, leichtsinnigeJungs. Dem ist

auch fliegende Frauen m
Uniform genannt, mitbringen muss,

um in den Kreis der Besten

und Höchsten aufgenommen zu
werden, zeigt em Ausschnitt aus

dem ärztlichen Fragebogen des

Aero-Clubs der Schweiz-

«Die Erfahrung lehrt, dass leider

bei weitem nicht jeder flug-

wandfreier Charakter, gute
Intelligenz, guter Leumund,
geordnete Familienverhältnisse,

gute staatsbürgerliche

Gesinnung.» Alle weiteren im ärztlichen

Fragebogen aufgeführten
Punkte haben mit Charakter
und Intelligenz zu tun. Interessant

fur das EMD sind mcht nur

mr\-fC3y iQ
Y„n - Vw

10 91«kl|pa!ttt Nr 16/1994

Angaben zur Schulbildung,
sondern auch zur fmhkmdlichen
Charakterschulung. So wird unter

«Besondere Aktivitäten (seit

wann, bis wann, evtl. nähere

Angaben)?» gefragt, ob der Aspirant

bei den Pfadfindern oder
Kadetten gedient, Jungschützenkurse

besucht habe oder

Mitglied von Vereinen (wennja,
welche?) gewesen sei

Bnsant wird es bei den
medizinischen Fragen. Die Armee
will nicht nur alles über Krankheiten

innerhalb der Familie

wissen, sondern auch über die

Lebensentwicklung des Anwärters.

Zum Beispiel:

• Geburtskomplikationen
(wennja, welche?)

• Ernnährungsschwierigkeiten
als Kleinkind (welche?)

• Wann waren sie rem?

• Gelegentliches Bettnässen

nach diesem Alter (wennja,
bis zu welchem Alter?)

• Wann begannen Sie zu

sprechen?
• Sprachfehler (Alter?)
• Stottern (Alter)? -Jetzt

noch?

• Wann begannen Sie zu

gehen?
• Schlafwandeln?

• Andere Schlafstörungen
(welche, Alter?)

• Nägelkauen?

Wer alle Fragen nchtig
beantwortet, also unter keinerlei
Geburtskomplikationen und Er-
nährungsschwiengkeiten gelitten

hat, wer ebenfalls

verschweigt, noch heute dann und

wann das Bett zu nässen, zu

stottern oder zu lispeln, Nägel

zu kauen und wild zu träumen,
der oder die kann Pilot der

Schweizer Luftwaffe werden.

Und schon bald über den Alpen
Jagd auf einen Swissair-Airbus

machen. Sollte es dabei zu

kleineren Zwischenfällen mit
geringfügigen gesundheitlichen
Schäden an Pnvatpersonen wie
Schleudertrauma etc. kommen,
bleibt bestimmt nichts am Piloten

hängen: Selbst Genies

begehen ab und zu einen Fehler.
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